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b. Lese- und Notirübungen.
c. Zweistimmige Lieder. (Gesangbächlein II. Abtheilung Nr. 21—39).

III. Klasse. (2 Stunden.)
1. Abtheilung.

». Die Lehre vom Transponircn. Absolute Tonbeneunung. Schlüssel
und Vorzeichnung. Leseübungen in Durund Moll. Notirübungen.

b. Zwei- und dreistimmige Lieder.
2. Abthcilung.

». Die Lehre von den Tonarten.
b. Trci- und vierstimmige Gesänge.

Der Schule Hochziel.

Was ist der Schule höchstes Ziel?
Was ist's vom Rheine bis zum Nil?
Ist's, daß man tüchtig buchstabirt
Und dike Bücher voll diktirt?

O nein, nein, nein!
Ihr Streben muß cin höh'rcs sein!

Was ist der Schule höchstes Ziel?
Ist'S, wie man hält den Gänsekiel
Und lehrt der Schnörkcieien Dunst
Als cine hochgcvries'ne Kunst?

O nein, nein, nein!
Ihr Streben muß ein höh'rev sein

WaS ist der Schule höchstes Ziel?
Ist's, daß sie lehret den Calcul?
Mit Zahlen voll die Köpfe sezt,
Und Bruch durch Bruch zu Tode hezt?

O nein, nein, nein!
Ihr Streben muß ein höh'rcs sein!

WaS ist der Schule höchstes Ziel?
Historienkram und Namenspiel?
Ist's, wie der Storch auf Reisekl geht'
Und wie der Kranich Wache steht?

O nein, nein, nein!
Ihr Streben muß ein höh'rcs sein!

Was ist der Schule höchstes Ziel
Ist's, daß fie einst im Odenstvl,
Wenn ihre Weisheit aufgeblüht,
Sich brüstend zur Parade zieht?

O nein, nein, nein!
Ihr Streben muß ein höh'res scin.U



Was ist der Schule höchstes Ziel?
<Vv nenn' eS mir mit Hochgefühl!
„Daß sie die jungen Geister wekt,
Die noch des Schlummers Flügel dekt."

Das soll es sein
Das, wakrer Lehrer, nenne Dein!

DaS ist der Schule höchstes Ziel:
„Jedwede Kraft macht sie mobil;
Sie haucht dcn zarten Kindelein
DeS Geistes Lebcnsodcm ein."

Das soll es sein!
Das, wakrer Lehrer, nenne Dein!

Das ist der Schule höchstes Ziel:
„Den Geist führt sie aus dem Erll;
Sie macht dcn Wlllen frei und stark
Und nährt das Herz mit Himmelsmark."

DaS soll eS sein!
Das, wakrcr Lehrer, nenne Dein!

Das ist der Schule höchstes Ziel:
„Daß sie in heiligem Asyl,
Im höchsten und un ticsstcn Sinn
Ist wahre Mcnschenbildnerin!"

Das sott es sein!
DaS, wakrer Lehrer, nenne Dein!

Kl.

Schul -Chronik.

Bern. (Korrcsp. ans dcm Oberaargau.? Zu den bedauernö-
wcrthesten Verhältnissen in unserm lLtaatsleben gehört die Lage eines
ältcrn LchrerS. Während dem Geistlichen mit vorgcrüktem Alter eine
klassenwcis höhere Besoldung wird, hat der Schullehrcr für seine
alten Tagen nichts als höchst trübe und entmuthigende Aussichten.
Wenn er Leben und Kräfte dem Staate geopfert; wenn Mühseligkeit
und Drangsal jeglicher Art sein Haar gebleicht und er nicht mcbr
schritt zu halten vermag mit dcm jungen Streben der jungen Wclt :

Fo wird seinc Schule auf irgend welche Welse vakant erklärt, und
- er steht da mit seiner Familie verdicnstloS, verlassen — weggeworfen
wie ein veraltetes Kleid — und lediglich gewieft n an das Erbarmen
Gottes. Sind nun jüngere Lehrer auch gute Hausväter, wie sie

sollen, und denken dabei einer solchen Zukunft; so ist eS gewiß
erklärbar, warum ihrer so Viele Nrbenaewerbe treiben, oder sich bei
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